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M 36. Mittwoch , den 24. Mar; 1886 . XVII . Iahrg.

Lokal - Nachrichten .
— Am Samstag Abend begab sich der Oberstkammer -

Herr Freiherr von Gemmingen nach Berlin , um im Höchsten
Aufträge II . KK . HH . de « Großherzogs und der Großher¬
zogin Seiner Mafestät dem Kaiser Briefe mit Glückwünschen
zu Allerhöchstdessen Geburtstag zu überbringcn und dabei da «
Bedauern der Höchsten Herrschaften darüber zu äußern , daß
die Erkrankung S . K . H . de « Erbgroßherzog « Höchstdenselben
eine Reise nach Berlin nicht gestatte . Am Samstag Vor -
und Nachmittag hörte S . K . H . der Großherzog die regel¬
mäßigen Vorträge . Am Montag Vormittag 10 Uhr besuchte
S . K. H . der Großherzog den Gottesdienst in der Stadt¬
kirche und nahm dann an der darauf folgenden Parade Theil .
Gehcimerath Dr . Kußmaul , welcher seit Dienstag hier ver¬
weilte und in Gemeinschaft mit Geheimerath Dr . Tenner die
Behandlung S . K. H . de« Erbgroßherzogs leitete , ist am
Sonntag Mittag nach Straßburg zurückgekchrt , von wo der¬
selbe in den nächsten Tagen wieder hierherkommen wird .

— Ueber das Befinden S . K . H . de ? Erbgroßherzog «
wurde am Montag Vormittag nachfolgende « Bulletin auSge -
gebcn : „ Der Verlauf de« gestrigen Tage « war im Ganzen
befriedigend , erst gegen Abend stellten sich Athcmbeschwerden
geringeren Grade « ein ; über plcuritischc Schmerzen wurde
nicht geklagt . Da « Fieber zeigte im Wesentlichen denselben
Charakter wie gestern . Heute Morgen fühlt Sich Seine
Königliche Hoheit etwas ermüdet , da die Nacht , welche im
Uebrigen ohne anderweitige Störung verlief , weniger schlaf
brachte . — Die örtlichen Veränderungen beharren noch auf
dem gestrigen Stande , ( gez . ) Dr . Tenner . — Am Dien,tag
laul ' te da « Bulletin : „ Gestern Nachmittag sich cinstellende
Athembeschwerden steigerten sich bi « zum Abe » d unter Wieder -
auftreten de « plcuriiischcn Schmerze « , doch folgte dieser Er¬
scheinung eine gute Nacht m,t wenig unterdrochenem , ruhigen
Schlafe . Die Athcmbeschwerden find bi « heute Morgen nicht
wieder ausgetreten , aber die vorbandcnen örtlichen Berände -
rungcn steh:« noch auf der gleichen Höhe wie gestern . Fi ber «
temperaiur heule wieder etwa « angestiegen . Affectiv » der
Gelenke sehr gering . Dr . Tenner .

"
— DaS GeburtSfest Seiner Majestät deS Kaisers war

diesmal von freundlichem Frühlingswctter begünstigt . Am
Vorabend fand großer Zapfenstreich statt , den Festtag begrüßten
frühmorgens Reveille , Geschützdonner , festliche« Glockengeläute
und Choralmusik vom Kirchlhurme , die Stadt Prangte in
reichem Flaggcnschmuck . Am Vormittag wurde in den Gottes¬
häusern aller Kvfessivnen zahlreich besuchter Festgvtieedienst
und nach Beendigung desselben unter Abgabe von 101 Kanonen¬
schüssen eine große Parade der hiesigen Garnison auf dem
Marktplätze abgehalten . Diesem glänzenden militärischen
Schauspiel hat S . K . H . der Großhcrzog angewohnt . Beim
Festmahl im Museum toastirte Seine Exzellenz Herr Staats -
Minister Turban mit begeisterten Worten auf Seine Majestät
den Kaiser Wilhelm , Seine Exzellenz Herr Gcnerallieulenant
von Mecrscheidt - Hüllcssem auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog und das Großherzvgliche Hau « mit den wärmsten
Wünschen für die Genesung unseres Erbgroßherzog « . 9m
Hofthcater gelangte bei festlich beleuchtetem Hause „ der Trom¬
peter von Eükkingen "

zur Aufführung ; auch an verschiedenen
andern Orten sanken festliche Veranstaltungen statt , nament¬

lich Seitens de« Militärs und besonder « des Leibgrenadier¬
regiments in der Fcsthalle .

— Herr Geh . Hofrath Wagner ist von der Anthro¬
pologischen Gesellschaft in Washington zum korrespondirenden
Mitgliede ernannt worden .

— Wie sehr die zur Feier de« hohen Geburtstag «
unseres Kaiser « veranstalteten Schulfeste sich einer von allen
DevölkerungSschichten ausgehenden regen Betätigung erfreuen ,
bewies wieder die letzten Samstag Abends 7 Uhr in der
Turnhalle abgchaltcne Festlichkeit de « hiesigen Realgym -
nasium « . Lange vor Beginn des FcstaktuS war die ge¬
räumige Halle von Besuchern angesüllt und bot bei ihrer
glänzenden Beleuchtung einen überaus festlichen Anblick dar .
Wa « das Programm versprochen , die Vorführung „ deutscher
Ideale in Wort und Lied "

, hat die Ausführung im besten
Sinne gehalten - Die Gedichte , nach Form und Inhalt
trefflich gewählt und zusammcngestellt , der Vortrag der Schüler
verständig , voll frischer Begeisterung oder von sinniger Auf¬
fassung getragen , führten aus der deutschen und preußischen
Geschichte jene Gestalten und Ereignisse in poetischem Ge¬
wände vor , die wie lichte Sterne auch aus trüber Zeit er¬
glänzend , ein Bild von dem Charakter unseres Volkes und
seiner hervorragenden Fürsten entrolle » . Wie sie geeignet
sind , den Nachgeborenen als Leitstern zu dienen und un « im
Spiegel der Vergangenheit die Gegenwart und Zukunft zu
zeigen , so erfüllen sic auch die Jugend selbst mil jenen
Idealen , die das reifere Alker begleilcten , dem c « vergönnt
war , Zeuge jener großen weltgeschichtlichen Ereignisse zu sein,
deren Mille !p » nkt unser deutsches Vaterland gew fcn ist . Die
Gesänge , die, von einem starken Schülerchore vorg tragen , die
einzelnen Ablhctlungcn der Vorträge cinrahniten , waren vor¬
züglich eingeütit und bewiese » ebenso den unermüdlich n Fleiß
des Herrn Gesanglehrers G . Reuther , als fein Berständniß
i» der Beherrschung und Schulung eine « aus so jugendliche »
straften zus immengesitzlen Sängerchor « , den man nur u » tcr
Ucdeiwindung großer Schwierigk , sten und mit unendlicher
Geduld zu dieser Siufe des KunstgejangS cwpor ' ühren kann .
Gerade unter Berücksichtigung alles dessen müsst n oder auch
die Leistungen der jugendlichen Sänger in Bezug auf Ton »
bildung , Taktsicherheit , seine Abstufung und musikalisches Vcr »
ständniß als meisterhaft bezeichnet werden . Die Rede de«
Herrn Direktors Kappes krönte die ganze Festauffüh ' ung .
Im Anschlüsse an das Programm versuchte der Herr Redner
in gedankenreicher uno überzeugender Weise den Begriff de«
Idealen nach Seite seiner praktischen Bethätigung im Leben
zu entwickeln , als einer Existenzbedingung unseres Volkes .
Freilich ist die Erweckung der Ideale nicht an ein engbc -
grenzles Feld , zeitlich oder räumlich , geknüpft , vielmehr reifen
sie zu allen Zeiten und bet allen Völkern , die nach den
höchsten Lebensgütern streben und im Dienste großer Ideen
ringen , insbesondere wo sie nicht nur im Munde geführt
werden , sondern sich in die frische Thal umsetzen . Ein leuch¬
tendes Vorbild , wie wir in unserm politischen und nationalen
Leben das ideale Streben in die segcnsvolle Wirklichkeit um¬
setzen sollen , ist Kaiser Wilhelm , dessen ganzes gotlbcgnadigie «
Leben eine einzige That der freien Hingabe an sein Vater¬
land , sein Volk und dessen Beglückung erscheint .

— Am 20 . d . M . veranstaltete da « Großh . Hoforchester
zur Erinnerung an Beethovens Todestag ( 26 . März ) im
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Museumssaal ein Konzert , welches nur Werke des großen
Tonmeisters brachte und , dem Besuch nach zu schließen , eine
mächtige Anziehungskraft ausübte . Zur Aufführung gelangte
die anmuthcndc und liebliche Ouvertüre zu dem Schauspiel
„ König Stephan " ( bekanntlich eine Gelegenheitskomposition )
sodann das Violinkonzert ( Op . 61 ^ und endlich die Neunte
Sinfonie . Das in seiner Art einzig dastehende Violinkonzert
wurde von dem hierorts noch im besten Andenken stehenden
Violinvirtuosen Herrn Leopold Auer aus St . Petersburg
iu einer Weise vorgetragen , wie sie eben nur einem Künstler
ersten Ranges eigen ist. Selbstverständlich wurde seiner
Meisterleistung stürmischer Beifall zu Theil . Das Hoforchester
bewährte sich sowohl im Accompagnement , als in der „ Neunten "

ganz und voll , ebenso der Chor des Philharmonischen Vereins
und die Solisten unserer Oper . Der Genuß war durch die
hohe Temperatur , welche im Saal herrschte , einigermaßen
beeinträchtigt .

— Die am Samstag abgehaltene Kaiserfeier der hiesigen
Realschule machte durch ihre würdige Einfachheit auf alle
Theilnehmer einen äußerst befriedigenden Eindruck . Die Fest¬
rede wurde von Herrn Professor Trück gehalten , welcher in
klarem , trefflich gegliedertem und gedankenreichem Vortrage
die rühm - und segensreiche Wirksamkeit des Kaisers im Krieg
und Frieden schilderte . Freudig bewegt stimmte die zahlreich
besuchte Versammlung in das vom Redner ausgebrachte Hoch
auf das Oberhaupt der deutschen Nation ein und sang hierauf
stehend die Nationalhymne . Nun folgten gediegene patriotische
Vorträge der Schüler , welche von den Vortragenden » er -
ständnißvoll und mit richtiger Betonung wiedergegeben wur¬
den . Die gut eingeschulten Gesänge , welche sich durch Rein »
heit und lebendig bewegten Vortrag auszeichneten , machen der
Wirksamkeit des Herrn Gönner , Musiklehrer der Anstalt , alle
Ehre . Patriotische Schulfeste , in so geistig anregender und
das Gemüth erhebender Weise abgehalten , hinterlassen bei der
Jugend wohl einen unauslöschlichen Eindruck fürs Leben , der ,
wenn es Noth thut , sicher auch durch die Thal als ächt und
wahr sich bewähren wird .

— Der Pferdezuchtverein Karlsruhe hielt am Sonn¬
tag Vormittag 11 Uhr in der Glashalle des Grünen Hof
seine 14 . ordentliche Generalversammlung unter Leitung des
VereinSvorstandeö Herrn Bankier Heinrich Müller . Vor
Erstattung des Jahresberichts begrüßte derselbe die Anwesen -
den und widmete dem dahingeschiedenen Mitglied « des Ver¬
waltungsrath « , Herrn Rentner A . Kilber , Worte ehrenden
Andenkens . Das abgelaufene Betriebsjahr , welches 3 3/ 4 %
Verzinsung ergab , darf als ein zufrieden stellendes bezeichnet
werden . Das Aktienkapital ist voll gezeichnet und die Be¬
triebsmittel des Vereins sind mehr als genügend , so daß es
der Vereinsleitung ermöglicht wurde , zu den bereits vorhan¬
denen 5000 ofi 4prvz . bad . Obligationen noch weitere 5000 JL
derselben anzukausen . Gebäulichkeiten , Weiden , Futtermittel
sind gut und ausreichend und die Anzahl der Hengste die
gleiche, wie im Vorjahre . Mit warmem Dank gegen Großh .
Ministerium des Innern für Auszahlung von 9448 Jb , so¬
wie gegen hohe 2 . Kammer schloß Redner seinen Bericht
unter Anerkennung der ersprießlichen Thätigkeit der Herren
Rittmeister Hotter und Karl Baumann . Letzterer er¬
stattete nunmehr als Vereinsrechuer den Rechenschaftsbericht
des VerwaltungSiatheS . Nach demselbeu beträgt das voll
einbezahlte Aktienkapital 60,300 <Jb Die Einnahmen be¬
trugen 25,251 Jb , die Ausgaben 23,008 Jb , der Ueberschuß
2243 Jb , welcher sich auf 3,72 Prozent vom Aktienkapital
berechnet . Der VermögenSstand des Vereins beziffert sich auf
58,932 Jb ( worunter Pferde 33,535 Jb , Fourage 5192 Jb ,
Geräthe und Einrichtungen 2033 Jb , Wertpapiere 5334 Jb ,
Bankguthaben 12,169 Jb '

) , hierauf ruhen einschließlich 2925 Jb
Reservefond 6691 Jb Verbindlichkeiten und bleibt somit ein
Detriebsfond von 52 .241 Jb Lebhafte Zustimmung fand
die Anschauung des Vorstandes , zunächst den Verein gänzlich
schuldenfrei zu machen und dann erst zur Vertheilung von
Dividenden zu schreiten . Herr Rentner Brombacher er¬
klärte , er habe die Bücher revidirt und Alle « in musterhafter
Ordnung befunden ; er beantrage , dem Herrn Baumann für

seine schöne ausgezeichnete Arbeit unter Ertheiluug des besten
Lobes das Absolutorium zu crtheilen . Ein weiterer Punkt
der Tagesordnung : Abänderung der Statuten nach Maßgabe
des Aktiengesetzes mußte , da nicht die nölhige Anzahl Aktien
vertreten war , vorerst unerledigt bleiben und schloß die Ver¬
sammlung mit einstimmiger Neuwahl des Herrn Rentners
Comptcr als Ersatzmann in den Verwaltungsrath .

— Zu unseres Kaisers Geburtstagsfeier veranstaltete
der Militärverein am Samstag Abend in der Bischofs

' -
schen Halle ein gelungenes Banket . Das begeistert aufge -
nommenc Hoch auf Seine Majestät den Kaiser brachte Se .
Excell . Herr General v . Degenseld aus , jenes auf II . KK .
HH . den Großhcrzog , die Großherzogin und die Großh .
Familie Herr Medizinalassessor Ziegler , Herr Kaufmann
Andrea « loastirle auf den ersten Präsidenten des Landesmili¬
tärverbandes , Herrn General v . Degenfeld , Herr Straßen¬
meister Frei auf den Fürsten Bismarck . — Der national¬
liberale Verein hat am Samstag Abend im Bürgervereins¬
saale eine sehr schöne Kaiflrfeier abgehalten , deren zahlreiche
Besucher vomVorstand , Herrn StadtrathLeichtlin , freundlichst
begrüßt wurden mit Hinweis auf die Bedeutung des allen
patriotisch gesinnten Deutschen hochwichtigen Tages . Die ge¬
diegene Festrede hielt Herr Landtagsabgcordneter Kiefer . Red¬
ner schloß mit einem kräftig erwiderten Hoch auf Kaiser
Wilhelm , das Vorbild männlicher , bürgerlicher und fürstlicher
Tugend . Mit tief zu Herzen bringenden Worten toastirte
Herr Bürgermeister Sch netzt er auf den Großhcrzog und die
Großh . Familie , sowie späterhin Herr Abgeordneter Schneider
auf das deutsche Vaterland . Den Abend verherrlichte der
Liederkranz mit der Feier angepaßten prächtigen Chorgcsängen
und Einzelvorträgen .

Schm . Karlsruhe , 19. März . ( Mittheilungen au « der Stadt -
rathSfitzung von heute .) Das städt . Wasser- und Straßenbauamt
legt ein Verzeichniß mangelhast ausgeführler Privatentwässerungen
vor . Die betreffenden Hausbesitzer sollen durch genannte Behörde auf
die Beanstandungen aufmerksam gemacht und um Abbestellung der¬
selben angegangen werden . — Gegen das Erkenntniß des Bezirksraths ,
nach welchem der Fabrik Gschwindt u . Cie . die Errichtung einer
Gießerei in ihren Etabliffements in der Ritterstraße gestattet wurde ,
soll Rekurs angezeigt werden . — Ein Gesuch des Herrn prakt . Arztes
vr . Gutsch um Erlaubniß zur Errichtung einer Prwatheilanstalt wird
dem Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt . — Beim Bürgeraus -
schuß soll Antrag aus Abänderung dcS Ortsstatuts über Herstellung
der Gehwege , speziell der Bestimmungen bezüglich der Herstellung und
Unterhaltung der Kiesgehwege gestellt werden - — Der Entwurf einer
ortspolizeilichen Vorschrift über die Abänderung der Bauordnung hin¬
sichtlich der Privatentwäfferungsanlagen wird nach den Anträgen der
Baukommission gutgeheißen und soll Großh . Bezirksamt vorgelegt
werden . — Die Arbeiten zur Einfriedigung ves alten israelitischen
Friedhofes und des israelitischen Krankenhauses werden wie folgt vergeben :
Maurerarbeit an Stephan Billing , Steinhauerarbeit an Kirchenbauer
und Daub , Schlofferarbeit an L . Weber , Anstreicherarbeit an Josef
Heck. — Das Reinerträgniß vom 3. Festhallemaskenball beläuft sich
bei 2776 JL 70 4 Einnahmen und 2269 JL 92 4 Ausgaben auf
506 .45 78 4 , welche der Stadtgartenkaffe in Einnahme gewiesen
werden . — Von der Vereinsbank werden in schönem Einband die auf
den im vergangenen Jahre in hiesiger Stadt abgehaltenen 26 . Ver¬
bandstag deutscher Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften Bezug
habenden Drucksachen für das städt . Archiv zum Geschenk gemacht ,
wofür der Stadtrath seinen Dank ausspricht . — In der Sitzung der
Baukommission vom 17. März sind folgende Baugesuche zur Begut¬
achtung gekommen : 1 . Hotz , Jakob Privatier , t Neubau an der Garten -
straße mit 3 Stockwerken und 24 Zimmern ; 2 . Henning » , Heinrich ,
Schuhmachermeister , l Neubau an der Kaiser - Allee mit 3 Stockwerken
und 1 l Zimmern ; 3 . Hermann und Vivell , Bauunternehmer , l Neubau
an der Kurvenstraße mit 4 Stockwerken und 30 Zimmern .

— Der badische Kunstgewerbevrrein hält am heutigen
Mittwoch Abend 7 Uhr eine MonatSvcrsammlung im Saale
der Bier Jahreszeiten , bei welcher die Tagesordnung für die
am 17 . , 18 . und 19 . April in Dresden stallfindende Dele -
girtenversammlung der deutschen Kunflgewerbevereine berathen
und die Wahl der Delegirten des badischen Vereines hiezu
stattfinden wird . Von besonderem Interesse dürfte dieser
Abend dadurch werden , daß gleichzeitig von dem Lehrer der
Großh . Kunstgewerbeschule , Professor C . Schick eine reiche
Sammlung seiner architektonischen und kunstgewerblichen Ent -
würfe und Reisestudien zur Ausstellung gelangt .

— Am Samstag Abend nach 7 Uhr wurden einem in
der Zähringerstraße wohnenden Handlungcommis aus seinem
im 2 . Stockwerk gelegenen Zimmer eine goldene Ankeruhr
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mit goldener Kette , 3 Anzüge , ein Ucberzieher und verschiedene

Leibwüsche im Gcsammtwcrthe von ca . 600 M . entwendet .

Das Dienstmädchen der Hausfrau des Bestohlenen hatte kurz

Vor Verübung des Diebstahls im sonst verschlossenen Zimmer

etwas zu thun und ließ dabei unvorsichtiger Weise den Schlüssel

stecken . Kurz darauf sah sie zwei Männer mit einem Hand -

koffer und Kleidern aus dem Hause gehen . Sic sah denselben

nach und folgte ihnen auch auf die Straße , glaubte aber dann ,
es seien Leute au « dem 3 . Stock , dis sic in 's Zimmer zurück «

kehrend den Diebstahl bemerkte . ES gelang ihr sodann nicht

mehr , die Diebe einznholen . Am gleichen Nachmittag wurden

zwischen 12 und 3 Uhr im 5 . Stockwerk einer Restauration
in der Kaiserstraße zwei Thürcn von Dienstbotenzimmern ge¬

waltsam erbrochen und daraus goldene Ringe und sonstige

Gegenstände im Werthe von 50 M . entwendet . Diese beiden

Diebstähle sind vermuthlich von denselben Personen verübt

worden und scheint es , daß sich hierorts wiederum Diebe Herum¬
treiben und ihre besondere Aufmerksamkeit den Zimmern von

Dienstboten oder ledigen Personen zuwenden , von denen an -

zunchmen ist , daß sie um jene Zeit nicht ihre Zimmer betreten .

Besondere Vorsicht ist hiernach dringend anzuempfehlen .
— Der übel berüchtigte Bäcker Langheinrich , welcher

den jungen Schriftsetzer Klett erstochen hat , wurde Sonntag
Nachmittag gegen 4 Uhr durch einen Gendarmen von Ett¬

lingen in Untersuchungshaft eingeliefert .
— In der Wirthschaft zum Zähringer Hof ( früher

Berliner Hof ) entspann sich am Sonntag Abend zwischen
dem Hauseigenthümcr Enghofer und seinem WirthschaftS -

pächtcr wegen GaSauSströmung ein heftiger Wortwechsel , wel¬

cher in Thätlichkeiten ausartete . Enghofer erhielt hierbei
einige Messerstiche in Kopf und Hals , welche zwar nicht als

lebensgefährlich , aber als immerhin besorgnißerregend bezeich¬
net werden , weßhalb der Verletzte Montag früh gerichtlich
vernommen wurde . Die drei Thäler , Fischer und zwei Brü¬
der Keil , wurden in Haft genommen .

— Vom 1 . April ab können nach Japan , und zwar nach den
Orten Hiogo oder Kobe , Hokodate , Kioto , Nagasaki , Osaka , Tokio und

Aokohama , durch die Deutschen Postanstalten Zahlungen bis zum Be¬
trage von 500 Franken im Wege der Postanweisung vermittelt wer¬
den . Der einzuzahlendc Betrag ist aus dem Postanweisungsformular
in der Frankenwährung anzugeben ; die Umwandlung in die Mark¬
rechnung wird durch die Einlieferungs Postanstalt bewirkt Die Ge¬
bühr beträgt 20 4 für je 20 JL ober einen Theil von 20 JL , minde¬
stens jedoch 40 4 . Der Abschnitt kann zu schriftlichen Mittheilungen
jeder Art benutzt werden . Nach Tokio und Uokohama können die Poft -

anweisungszahlungen auch telegraphisch , gegen Entrichtung der Tele -

grammgedührcn überwiesen werden .

Großherzogtiches Hostheater.
O Karlsruhe , 22 . März . Ein wichtiges musikalisches Ereigniß

hat sich am 21 . März im hiesigen Hostheater vollzogen : Die erste Aus¬
führung von Hector Berlioz '

„ Benvenuto Cellini " . Wie schon
manches hervorragende Werk ist auch dieses vor dem längern Zeit¬
raum von 48 Jahren in der großen Oper zu Paris gänzlich durchge¬
fallen . Im Jahre >852 erwarb sich Franz Liszt , der unermüdliche

törderer der Kunst und ihrer Getreuen , das Verdienst „Benvenuto
ellini " in Weimar zur Aufführung zu bringen , jedoch auch dort mit

nur geringem Erfolge In Anbetracht nun einer solch bedeutenden
Erschernung wie Berlioz , dem es zu Lebzeiten so schwer gemacht
wurde , mit seinen Werken in der musikalischen Welt durchzudringen ,
ist es von Seiten der Intendanz unseres Hoftheaters höchst anerkennens -
werth , daß sie — dem Beispiele mehrerer deutschen Theater folgend —
die Lebensfähigkeit erwähnten Werkes auf 's Neue zu erproben unter¬
nommen hat . Aus Grund dieser ersten Aufführung kann man nun
wohl die Hoffnung aussprechen , daß die Oper bei guter Aufführung
nicht so bald von der Bühne verschwinden wird . Das von de Wailly
und Barbier verfaßte Libretto wurde von Peter Cornelius deutsch
bearbeitet und ist der Gang der im 16 Jahrhundert zu Rom vor
sich gehenden Handlung ungefähr folgender : Benvenuto Cellini , der
berühmte Künstler in Gold , war vom Papst Clemens VII . aus Florenz
nach Rom berufen worden , um die Statue des Perseus zu gießen .
Daselbst gießt er sich völlig den reichen Gcnüffen des damaligen
römischen Lebens hin und vergißt darüber den eigentlichen Zweck
seiner Berufung . Ein Liebesverhältnis , welches er mit Teresa , der
Tochter des päpstlichen Schatzmeisters angeknüpft hat , bestimmt den
leichtfertigen Künstler sogar seine begonnene Arbeit liegen zu lassen
und mit der Geliebten während des Karnevals zu entfliehen . Der
verabredete Plan wird jedoch durch einen Nebenbuhler belauscht und
vereitelt . Bei dieser Gelegenheit entwickelt sich ein Handgemenge und
ein Freund des von Teresa Verschmähten wird von Cellini erstochen .
Den Bersolgern entrinnend , erreicht letzterer sein Atelier , wo er die
geängstete Geliebte unter der sicheren Obhut seines Schülers findet.

Nunmehr soll die Flucht sofort ausgeführt werden , wird jedoch durch
das Erscheinen von Teresa ' s Vater und des Kardinals Saloiata , welch
letzterer nach dem Stand der Arbeit sehen wollte , vollständig unmöglich
gemacht . Er sieht sich nach allen Richtungen entlarvt und es droht
ihm die größte Gefahr seitens der Rächer des Gelödteten und zugleich

wegen seiner Vertragsbrüchigkeit dem Papst gegenüber - Er soll zur
Rechenschaft gezogen und der Guß der Statue von einem andern Künstler
vollendet werden . Da droht Cellini die im Entwurf vollendete Statue zu
zertrümmern , wenn er nicht volle Begnadigung finde und Teresa zur Frau
erhalte . Der gutmüthige Kardinal geht aus diese Bedingungen ein , läßt
aber Cellini überwachen , denn falls er sein gegebenes Wort , die Statue zu
vollenden , nicht halten wolle , soll er dem Tode verfallen sein - Mit
Eifer wird nun zur Arbeit geschritten . Da ihm aber plötzlich das
Metall ausgeht , verfügt er in seiner Verzweiflung , daß man alle
seine vorhandenen Kunstschöpfungen in den Ofen werfe , um Material

zu gewinnen . So gelingt es ihm zur rechten Zeit , das Kunstwerk zu
vollenden . Der Beifall , den seine Kunstschövsung findet , verschafft ihm
seitens des Kardinals volle Verzeihung . In Anbetracht dessen und
der hohen Künftlerschast Cellini ' s verzeiht auch Teresa

's Vater und

gibt ihm seine Tochter zur Gemahlin . Unter jubelnden Beglückwün¬
schungen fällt der Vorhang . Dies der Inhalt des Textbuches Die

Berlioz '
sche Musik ist, wie sich erwarten ließ , im Großen und Ganzen

nicht unbedeutend . Vor Allem tritt uns in dieser Oper wirkliche
Originalität und ein seltener Erfindungsreichthum entgegen . Möglicher¬
weise ist eben die außergewöhnliche Neuheit der musikalischen Mittel ,
die ber Componist in der Instrumentation und in der ganzen Form¬
gebung zur Verwendung bringt , mit die Hauptsache , daß die musika¬

lische Welt so lange von dem Werk keine Notiz nahm . Die äußere

Form ist die der alten Oper mit Arien , Ensembles und Chören und
die Behandlung im Allgemeinen derart , daß der vokale Theil neben
dem instrumentalen gleichwerlhig zur Geltung kommt . Die musikalische
Charaklersstik der einzelnen Personen ist — der Nationalität und Iw
dividualität des Componisten entsprechend — vorwiegend realistisch
gehalten , was allerdings den Principien der Schönheit nicht immer

ganz gerecht wird . Ein musikalisches Meisterwerk ersten Ranges
ist das zweite Finale durch das Jneinandergreifen und Zusammen¬
wirken der Chöre der Possenreißer , der Freunde Cellini 's , des Volkes
in Verbindung mit sämmtlichen dabei betheiligten Solisten . Diese

kunstvoll verschlungene und doch außerordentlich klare Arbeit ist gera¬
dezu erstaunlich . Wir unterlassen es für diesmal , besondere Nummern

anzusühren und beschränken uns noch zu bemerken , daß dem zweiten
Akte die bezüglich ihrer Erfindung und Charakteristik so wohlgelungene

„Ouvertüre zum römischen Carneoal " vorausgeschickt wurde . Die

Aufführung ließ bei allen Mitwirkenden sichtlich die Lust und Liebe

zur Sache erkennen . Herr Oberländer interpretirte seine dankbare

Parthie mit musikalischem Verständniß und sorgfältiger Ausarbeitung ,
indem er ein lebenswahres Bild von dem leichtlebigen , aber genialen
Künstler schuf. Eine sehr gute Wirkung erzielte der Sänger mit seinen
kraftvoll und mühelos erzeugten hohen Tönen . Fräulein Fritsch ,
welche die Parthie der Teresa inne hatte , verdient für die durchweg
vorzügliche Leistung ehrenvolle Erwähnung . Ferner ist die musikalische
Korrektheit und reizende Darstellungsweise der Frau Harlacher
( Ascanio ) gebührend hervorzuheben . Recht gute Leistungen boten die

übrigen Solisten , so Herr Plank als Balducci und Herr Sp er gl er
als Kardinal . Selbst die kleinen Rollen erfreuten sich wohlgeeigneter
Vertretung und nennen wir noch die Herren Kürner , Guggen -

bühler , Harlacher , Götz und Denninger . Auch das Chor¬

personal verdient lebhafte Anerkennung , speciell für seine Betheiligung
bei der schwierigen Karnevalsscene ; ebenso wollen wir nicht ermangeln ,
dem Orchester wohlverdientes Lob zu spenden , dies besonders wegen
der glanzvollen Wiedergabe der Ouvertüre zum römischen Karneval .
Das Studium und die Aufführung des schwierigen Werkes leitete Herr

Hofkapellmeister Mottl mit der ihm eigenen Umsicht und Energie ,
wofür er sich jedenfalls einen Anspruch auf den Dank des kunst¬

sinnigen Publikums erworben hat - Der Besuch der Vorstellung war
kein außerordentlicher .

§ . Äus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 20 . d . M -

batte folgendes Ergebniß : 1) Geora Heinrich Mohr von Simozheim ,
Christof Fr . Bräuninger von Oeschelbronn , August Scheuerle
von Weissenau und Martin Knaus und dessen Ehefrau in Pforz¬

heim wegen Diebstahls und Hehlerei , Mohr t Jahr . Bräuninger und

Scheuerle je 9 Monate , Knaus und dessen Ehefrau je >4 Tage Ge -

fängniß . 2 ) Johann Holdermann von Bruchsal wegen Vergehens

gegen 8 - 274 Abs - 2 des St . -G -B . 4 Wochen Gesängniß . 3) Johann
Ehregott Engelmann von Wilferdingen wegen Betrugs 3 Monate
Gesängniß . 4 ) Franz Richard Wolf von Dätzingen wegen Betrugs

zu einer Zusatzstrafe von 7 Monat Zuchthaus ( zu einer früher er¬
kannten Strafe . 5 ) In der Anklagesache gegen Jo >es Ulrich , Bäcker
von Busenbach , wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung wurde

die Berufung bes Angeklagten gegen das schöffengerichtliche Urtheil

( 10 JL Geldstrafe ) als unbegründet verworfen . 6 > In der Anklage -

fache gegen die Ehefrau des Karl Klumpp von Menzingen wegen
Hehlerei wurde in Folge Berufung der Angeklagten gegen das schössen-

gerichtl . Urtheil (Haststrase von t Tag ) die Angeklagte sreigesprvchen .

Vermischtes.
— Z>er Kaiser von Außkand hat seine Zustimmung ertheilt ,

daß unter den Hofwürden die Stelle eines Generaldirektors der rufsi -
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schm Musik mit dem Range und der Uniform eines Oberhofmarschalls
geschaffen und dieses Ehrenamt Anton Rubinstein verliehen werde .

TaqeSvrdnunq der Strafkammer .
Sitzung Mittwoch den 24. März , Vorm . 8>/ - Uhr : 1) Stefan

Lindenfclser von Obergrombach , Schuhmacher dahier , wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit : 2) Leopold Weber von Daxlanden

wegen Körperverletzung: 3) Valentin Stuppert von Hagrnbatzwegen Diebstahls : 4t Jakob Klauß von Maichingen wegen Dieb¬
stahls : 5 ) Johann Peter von Berg (Schweiz) wegen Bettels , Land¬
streicherei und Bestechung.

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Bekanntmachung . >
Die Wahl der Stadtverordneten betreffend . sGemäß 8- 39 Abs. 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschutz für den mit Tod abgegangenrn Stadtverordneten Rothmann , Lgewählt von der II . Wählerklasse , für die Zeit bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des BürgerausschusscS einen Stellver - [tretet zu wählen .

|Zu dieser Wahl , welche am rMittwoch den 2 « März d . I . , Nachmittags von 3 —3 '/, Uhr , im großen Rathaussaal \stattfindet , laden wir hiemit sämmtlicbe Herren Mitglieder des Bürgcrausschusses ergebenst ein . kWählbar sind alle Stadtbürger deren Bürgerrecht nicht ruht mit Ausnahme \a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen die staatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist,d . der Stadträte und
c . der besoldeten Gemeinebeamlen .

Karlsruhe , den 19. März 1886 . Der Stadtrat .572 _ Lauter . Schumacher .

Bekanntmachung .Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zu einer öffentlichen Sitzung aufMittwoch , den 2 « . März i . I . , Nachmittags 8 Uhr,in den große » Rathaussaal eingeladen :

Tagesordnung :
1 . Wahl eines Stellvertreters für den mit Tod abgegangenrn Stadtverordneten Rothmann .2. Erlassung eines Ortsstatuts über die Grund - und Psanobuchsührung .3 . Abschluß eines Dienstvertrags mit dem ersten Gehilfen der Grund » und Pfandbuchführung .4. Erlassung eines OtSstalulS über die psandgerichtliche Schätzung von Liegenschaften.5 . Verkauf von Gelände auf dem Landgrabengewölbe an der Steinstraße .6 . Kanalisierung der Gottesauerstraße zwischen der Ostenstraße und der Durlacher -Allee.7. Fortsetzung der Kanalisation in der Etttingerlandstraße von der Augartenstraße bis zur V . Allee .8. Abänderung der Verbrauchssteuerordnung .9. Herstellung einer Ausstellungshalle .10 . Erstellung einer Wagenremise nebst Auiseherwohngebäude aus dem städt . Platze an der Sofienstratze .11 . Herstellung einer Straße beim neuen SchlachihauS .12 . Herstellung eines Hauptrohrstrangs zur Verbindung der Filiale deS städt . Gaswerks mit dem Stadtrohrnetz .13 . Antrag auf Genehmigung der Ueberfchreitung des für die Feierlichkeiten vom September v . I . bewilligten CreditS .14 . Abänderung deS OrlSstatutS über die Zahl der Bürgermeister und Stadträte ,15. Abschlutz eines Dienstvertrags mit dem zweiten Bürgermeister .16. Herstellung einer Ventilation in den Räumlichkeiten der ambulatorischen Klinik im Rathaus .17. Verbeicheidung folgender städtischer Rechnungen pro 1883 u . zwar 1 . der Schulkassenrechnung . 2 . der Stadtgartenkasserech¬nung . 3 . der Krankenverstchcrungskasserechnung . 4 . Hypothekenbankrechnung .Karlsruhe , den 19 . März 1886 . Der Oberbürgermeister .

Lauter . Schumacher .

Stodtgnrten Karlsruhe
Mit dem 1 . April dS. IS beginnt für den Besuch des Stadtgcutens , in der Zeit vom 1 . April 1886 bis dahin 1887 ein neuesAbonnement .
Die AbonnementSpreise betragen sür

1 . eine Hauptkarle . 4 JL2 . eine Bcikarte für Familienglieder . . 2 JL3 . eine Karte für Schüler höherer Lehr« und Bildungsanstalten . ‘i JL4. eine Beilage für Kinder Wärterinnen . 1 JLKinder unter 10 Jahren von Abonnenten haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .Die Ausfertigung und Abgabe der Abonuementckarten erfolgt Vom 22 . Marz an bei dem Einnehmer des Stadigartens — imPförtnerhauS deS Gartens — gegen Erlegung der festgesetzten Taren . Die Karte » erhallen sofortige Giltigkeit .Die Inhaber von Schuldverschreibungen deS badischen Vereins für Geflügelzucht können die ihnen zukommenden Karten aufVorzeigen bemerkter Schuldverschreibungen ebenfalls bei dem Stadtgartcneinnehmer in Empfang nehmen .Karlsruhe , den 20 . März 1886. Die Stadtgartencowmisfion . 587
Lauter . Schumacher .

Bekanntmachung . ,Ein gewisser A . Freht ag »Rittergutsbesitzer . Ritter re ." in Bromberg Provinz Posen , preiät durch marktschreierische Zestunas -
annvncen ein Mittel an . dessen Gebrauch Hals -, Brust - und Lungenkranken selbst in den hartnäckiasten Krankheitsfällen sichere Rbringen soll . In dem Prospect über daö Mittel sagt Frehtag , » dies- S Medicament gebe ich gratis » nehme nur für meine Müh « " " "
Auslagen 4 JL 50 4 . Der Postvorfchuß oder Einsendung des Betrag «. Gegen Einsendung von b JL franco * Nack vorgenommenec U n «

J
*

suchung besteht daö Mittel aus 333 Gr . einer durch Eindampsung verdickten Abkochung von Malz , schleimigen Pflanzenstoffen und Obst :eS hat die ihm angepriesene Heilwirkung nicht , und ist übermäßig teuer .Karlsruhe , den 17. März 1886. Der OrtSgefundheitSrat .386
Schnetzler . Schumacher .

Zum Desten derAnstalt für fchmachfnttttge Killder inMsbachwird Donnerstag den 25. März , Abends 8 Uhr , im Saal « deS evangel . VereinsHause« HerrPfarrer Strauß von Reihen einen Vortrag halten über :
„DaS Werk christlicher Liebe an den Schwacbfinnigen mitbesonderer Rückficht auf die Anstalt in Mosbach ."Wir laden die Freunde der Anstalt , zu deren Besten beim Ausgang eine Kollekteerhoben wird , freund lickst zum Besuche dieses Vertrags ein.Der Verwalt ungsrath der Anstalt für schwachfinnig « Kinder i« MoSbach

Schmidt .

Merlans , Cabeljau ,
Stockfische, Laberdan ,
Sprotten , Kieler Bückinge
empfiehlt

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 .
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L . Ph . Wilhelm ,
Ecke der

Kaiser - und Herrenstrasse 19.

Kodes .

Grösste Auswahl
von

Stroh - und Fantasie - Hüten ,
Knaben -Hüten ,

Blumen , Federn ,
Nouveautßs .

Trauer - Hüte .

Von der soeben vollendeten Ausstattung meines Lagers mit
den Erscheinunge * diesjähriger Frühjahr - und Sommermoden er¬
laube ich mir hiermit Kenntniss zu geben .

Meine

Modell -Ausstellung
habe ich Montag den ST . d . M . eröffnet und gestatte mir
zu deren Besuch höflichst einzuladen .

Hochachtungsvoll

L. Ph. Wilhelm.
Strohhut - Wäsclie .

> - «A# «A* *A* *A* »A »

Bekanntmachung .
Die Rektorateprüfungen der Töchterschule , Knabenvorschule und MZdchen -Fortbil -

dungSschule findet an folgenden Tagen statt :
I . Töchterschule . a. Klassenprüsung : Mittwoch, Freitag und Samstag , den 24 . , 26 .

und 27. März CfU. I a, VIII a).
b . Oeffentliche Prüfung : Dienstag, den 30 . März , 8—12 und 2—5

Uhr, die Klaffen I b, VIII b.
Mit dieser letzteren Prüfung ist eine Ausstellung der im Schuljahr gefertigten

Handarbeiten und Zeichnungen verbunden.
II . Knaben -Dorschule . Montag , den 29 . März : 8—12 und 2- 6 Uhr , die Klassen lila ,IIIb , Ib , Ia , II a , IIb , u . IIo .

HI . Fortbildungsschule, a. In Mühlburg , den 31 . März von 2—6 Uhr.b. Waldstraße 83 , den 1 . April von 8—12 Uhr .
c. Schützenstraße 35, den JL April von 2—5 Uhr.

Karlsruhe , den 22. März 1886.
DaS Rektorat :

G . Specht .

DMschkrKnnstgeMrbevttein .
Mittwoch , den 24 . März , Abends 8 Uhr , im

Saale der vier Jahreszeiten
Monatsversammluirg ,

Ausstellung von architektonischen und kunstgewerblichenEnt-
würfen , Reiscskizzen rc . von Professor C. Schick ( 70
Tafeln ) .

Tagesordnung : Wahl der Delegirtcn zu der am
17 . , 18 . und 19 . April in Dresden stattfindendcn Dele«
girtenversammlung des deutschen Kunstgewerbeverbandes .

Besprechung der Tagesordnung des DelcgirtentageS .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein_ Her Vorstand .

*▼** •▼* *▼* *T*>*A^ «A# «A*

ZPadllrh
uMnvmir

Lebensbedürsmßverein Karlsruhe
empfiehlt das für die eintretende Frühjahrs -Saison auf das Reich¬
haltigste ausgestatte Lager in

Damen -, Herren - und Kinder-
_ Schuhwaaren ._

Mufikalifcher Bor btt- un^skurs
Samstag den 3. April beginnt ein neuer Kursus, in welchen wieder Schüler und

Schülerinnen nach zurückgelegtem 8. Lebensjahre ausgenommen werden .
Dieser VorbildungSkuis bietet den Kindern Gelegenheit den Sinn für Musik aui die

leichtfatzlichste Si!ci'c zu entwickeln . Der Unterricht wird in 2 Stunden wöchentlich ertheilk ,
jewetl « Mittwoch uns Samstag Nachmittag . Preis monatlich 2 JL

Gefällige Anmeldungen nehmen täglich von 1 — 4 Uhr entgegen .
Die Vorsteherinnen Anna & Lina Rampvreyer ,

Blumen st ratze 2 .

Kinder-Vagen,Jteisekörbe ,
Marktkörbe

in großer Auswahl
zu billigen , festen Preise «

empfiehlt
k. Wilhelm Dteriug,

Ecke der Ritter - und Zähringerstraße.
ynMMna imMn i n ix ;

Konfirmanden-Hüle
: — in größter Airswayl -

zu allen Preisen , empfiehlt
k. L Zenmer,

127 Kaiserstraße 127 .

Wilhelm Scholtz,
approöirter Zahnarzt ,

Hirschstraste S, 1 Treppe.
Sprechstunden : 8 bis 1 Uhr, 2

bis 6 Uhr . Sonntags Nachmittag keine
Sprechstunden . 419113.9
OOOCOCÖOOCCÖICOOQQQOCQOGQS

August Schulz,
Herrenstrasse 24,

empfiehlt 371in grosser Auswahl
^fertige Wäsche ^

für '
Herren, Damen und Kinder

1in bekannt Sllter ! Ausführung bei j
. billigen Preisen . !

>OOOOCXX >OOOOOIOOOOOOOOOOOO

Lchöue Makulatur
gibt billig ab
Julius Sttrhe . Schützcnstr . 38.
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P . P .
Hierdurch zur gefl . Kenntniß , daß ich meiner Kränklichkeit wegen unter ' m

11 . er . mein Detail Geschäft in optischen Waarcn dem Fachmanne Herrn
Kmil IWillcr abgetreten habe .

Indem ick für das m >r in so hohem Maße geschenkte Vertrauen bestens
danke , bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

HockocktendOtt « Wettlin .
Anknüpfend an obige Bekanntmachung , beehre ich mich , ergebenst mit -

zutheilcn , daß eS mein eifrigstes Bestreben sein soll , durch prompte und
reelle Bed enung das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu gewinnen und
daß ich , auf Grund meiner sowohl plastischen als auch wissenschaftlichen
Ausbildung , letztere namentlich auf dem Gebiete der Physiologischen Optik ,in der Lage bin , allen , selbst den schwierigsten Anforderungen Genüge leisten
zu können .

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne

_ mit aller Hoch achtungEmil Willer ,
vormals Otto Wettlin ,

553J2 . 1 Kaiserstraße 82 a .

<> .. . .Für Coilfirmlilidkii!
empfehle :

Hemden , Hosen ,
Corsotten , Unterröcke ,Lavallivres , Handseduhe ,
Krausen , sehr billige Reste ,
Knöpfe , Spitzen ,
Einsätze , Taschentücher ,
Kragen , Eravatten , Hosen¬

träger re. 596
i = Extra billige Preise . = <

Willi . Rupp ,
Kaiserstr. 135, bei der kl . Kirche . !

ö <X )GQOQOO <x >Gieocxxy >eooooo <

D
er Unteraeicbnete macht auf seinen
anerkannt vorzüglichen

Üparrost
aufmcrfiam .

Derselbe wird in allen Formen
und Größen für Herde , Oefen
und kl ' ine Kesslieuerungen an
Werktagen jederzeit abgeaeben .

fitnrl Müller , Soph enstr. 5 .
NB. Verbesserte Roste für Füllöfen sind

ebenfalls am Lager .

Strassburger Sauerkraut
in frischer Sendung und vorzüglicher
Qualität empfiehlt

JLi . Fritz ,
203 ) Kaiserstraße 26 ,

vis -ä - vis ool dener Ockfen .

kür kollürms -lläon !
Cachemires ,
schwarz , weiss , creme,

Ia Qualitäten , extrabillige Preise.
Heinrich Craiuci * .

189 Kaiserstrasse 189.

Jad- u Tollkttk-Schwümme,
empfiehlt 528

Luise Wolf Wittwe,
Parfumrriehandlung,

4 Karl - Friedrickstraße 4 .

MMzomgoldNkN Karpfen
(Kleiner Saal ) Lndmigsplaß .

(iJa8Si>innerei, (ila8biriserei ,
Glasflechterei.

Täglich VorstcUung von 10 Uhr früh
b :S 9 Uhr AbendS .

Jeder Besucher ethäll einen Gegenstand
ratis . 581

Abonnement aus au Dtuuate va .wwer -
kerzert. ng und Organ des badischen Hand -
wcrkerbundco nimmt auf kommendes Quartal
Herr F . Schmidt Amalienstr . 1b , entgegen .

Unser Vetbandeorgan erscheint wöchentlich
ln 2 Exemplar und kostet srel ins Hau «
pro 'U Jabr nur 63 Pfg ., bespricht in
wahrheitsgetreuer Form die Handwerker und
JnnungSbewegung im deutschen Reick , die
Reicks ' und Landtageverhandlungen , bekämpft
die Uebel welche auf dem Handwerkerstand
lasten und vertritt entschieden die Interessen
des ganzen Mittelstandes .

Durch die große Verbreitung ist cs unS
ermöglicht , zu diesem nied ren Preise unsrer
Zeitung in die ärmsten Familien Eingang
zu verschaffen.

Wir bitten die verebrlicken Handwerker
und Interessenten obige Zeitung >n ihren
Kreisen zu empfehlen .

HockaibtungSvollri
590s Die Redaction .

Lehrlinge -Gesuch
für die Schuhmacher - Innung Karlsruhe .

Einige gesittete junge Leute , welche das
Schnbmache Handwerk erlernen wollen , kö -
neu bei 0 >i gtreeern der Innung urrlerge -
brackt werden und wollen geiälligst bei u >ferm
r bermeiner , Herrn Schuhma bei meister Franz
Schmidt , Amalirunrage 15, Anmeldungen
gemacht werden

NB . Die Innung bat sich zur Aufgabe
g. macht, tüchtige junge Leute heranzubitden
und wolle dies de ü ' stbt ' ut werden .

Der Vorstand .
Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gut sch.

Schtosserkehrkinge ,
2 kräftige , können auf Ostern unter aü « »
Ligen Bedingungen einlrcien bei JuliusVie r, « dlerstr. 18. 585

Ein gut erhaltener schwarzer gtock u >>d
Weste für einen mittleren Konfirmanden ,in btUig zu verkaufen . Zähringerllraße 2b,im Hinterha us . _Ein gut erhaltener Kinderfitzwagen ist
billig zu verkaufen . Zu erfragen Kaiser -
straße 55

_
Zwei anständige ehrliche Mädchen werden

so ' ort in Trinkhalle » gesucht Zu ertragen
Zädringeistraße 30 >. Stock .

}u veruriethen .3äh >ing rstr . 27 . 2 . Stock rechts , ist ein
- inf . möbl . Zimmer sofort zu vermietben -

M >i heimstr . 59 , 2 Treppen hoch, ilt ein^ ^ schöu möbl . Zimmer an einen besserenAr beiter sofort zu vermietben .

0 chützenstr. 76, 3. Stock, ist ein möblirtcS
Zimmer an einen oder zwei solide 2Jt »

beiter iogl . oder später zu vermiethen .
LLronenstr 22 , parterre , sind 2 Schlafstellen» » zu vermietben .
dldlerslraße 13 , im 2 . Stock, ist sogl. ein^ cinf möbl . Zimmer m it Kost zu verm .
(Qin eins. möbl . Zimmer ifi

"
an

"'tineu sol.^ Arbeiter sogl . <u vermiethen . Näheres
Zäbringerstr . 25 . 2. Stock .

Standesbuchauszüge.
Gebnrte « . 13 . März : Antonie Karoline

Marie , B . Ad . Bolckmann , Schmied . —
17. Karl Wilh . Georg . B . PH. I . Rostock,
Bauführer ; Wild - Frdr , V . Andr . Busold ,
Installateur ; Maria Magdalena , V . Ulr .
Preisendem ; , Diener . — 18 . : Otto Herm .,V . Alb . Mattke . Sergeant . - 19. : Rosa
Franziska , V . Frdr . Fieß , Eisenbahnarbeiter ;
Josefine , V . Heinr . Ziegler , Schmied . —
20 . : Hermann , V. Phil . Müller , Hafner . —
21 . : Ot ' o Heinr . Julius , V . Jul . Hoeck,Weinbändler .

Eheaufgebote . 20 . März : Adolf BanS «
pach von AdelSheim , Blechner allda , mit
Marie Sckäfer von hier .

Eheschließungen . 83 . März : Friedrich
Vetter von Enzthal , Bierbrauer hier , mit
Rosa Baumgänner von Maffenbachhausen ;
Johann Redinger von Bauschlott , Goldar¬
beiter bier,mit Philippine Geetz von Heidelberg .

Todesfälle . 19. März : Heinrich Klelt ,
Buchdrucker, 19 I . — 21 . : Justine , Wwe .
des Schuhmachers Bühler , 80 I . ; Emil V.
Lokomotwiü " rer Bender , 2 M . 2 T . ; Frdr -,V . Postgehrlfe Lorenz . 1 I . — 2 ' : Hiloa '
V . Labnmstr . -. Anwärtcr Gohm , 4 »t . 16T .

Kunstverein .
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt¬
wochs Vorm . 11 — 1 UhrundNackm . 2— 4 Uhr .
Dienstags u . Freitags , Vorm , von II — 1 Uhr.Eintritt preis für Nicktmllglieder 20 4 .
105. Winterabend im Wald , von N . Kinsiey

hier.
107. Mühle aus dem Vinlschgau , Süd -Tyrol ,

Aquarell , von Pros H . Krabbcs hier
108. Landschaft aus dem Ampezzothal, von G .

Hesse hier-
117. vei Tyann i. Elsaß von K . Wchßer in

Baden .

Großh . Hoflhealer .
Donnerstag de > '5- März : 2 . Quarta ' , 42.Ab-L . „ Die Räuber . « Trauer prel in 5

Akten von Schiller ._
Badische 4 pEt . 100 Thlr . Loose von

1867 . Tue nächste ^iwvung findet am 1 .
Ap>U " ati Gegen den Cou . Sverlun von ca.
110 Mk . pro Stück bei der AuSlooRng
üb . inmunt das BankbauS Carl Neubur¬
ger » Berlin , Französische Straße IS ,
oic Bersiberung sü: eine Prämie von 1.60
pro Stück .
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